
 

  
 
  

 

41. Tag des Schulsports 

am Mittwoch, 30. September 2026 
 

Rahmenthema der Fortbildung für Lehrkräfte: 
 

 

Miteinander?! 

Demokratische Werte in Bewegung, Spiel und 
Sport 

Im Schulsport spielen und wetteifern Schüler*innen mit- und gegeneinander; sie kooperieren, verständi-
gen sich über Spielregeln und deren Einhaltung, lösen Konflikte und übernehmen Verantwortung. Hierbei 
können sie erleben, was es heißt, fair, respektvoll und tolerant zu sein. So wird im Miteinander demokra-
tisches Handeln für alle erfahrbar. 

Demokratisches Handeln – verstanden als Form des Zusammenlebens – kann im Schulsport im geschütz-
ten Rahmen und spielerisch erprobt werden. Problemorientierte Bewegungsaufgaben, die gemeinsam 
bearbeitet werden, bieten Anlässe, den eigenen Standpunkt zu vertreten, andere Perspektiven zu berück-
sichtigen und gemeinsam tragfähige Lösungen zu finden. Da Aufgaben in Bewegung, Spiel und Sport den 
Körper betreffen, werden auch unterschiedliche körperliche Voraussetzungen und Leistungsniveaus der 
Schüler*innen, mitunter auch geschlechts- oder migrationsbezogene Aspekte bedeutsam. Im Sinne eines 
demokratischen Zusammenlebens stellt sich im Schulsport somit auch die Frage, wie allen Schüler*innen 
in ihrer geschlechtlichen, ethnischen, sozioökonomischen und körperlichen Vielfalt Partizipation ermög-
licht werden kann. 

Demokratiepädagogik in Bewegung, Spiel und Sport umfasst zugleich eine kritische Reflexion (leistungs-
)sportlicher Strukturen. Dazu gehört, Leistungsorientierung und -bewertung, Machtverhältnisse und mög-
liche Formen der Ausgrenzung gemeinsam zu analysieren. Wenn Schüler*innen bestehende Regeln oder 
Wettkampfformen hinterfragen und modifizieren dürfen, erfahren sie Selbstwirksamkeit und erkennen, 
dass sie Prozesse aktiv mitgestalten können. 

Wie aber kann der Schulsport sein Potenzial für Gelegenheiten der Selbst- und Mitbestimmung sowie der 
Solidarität im Miteinander entfalten? Beim diesjährigen Tag des Schulsports können verschiedene An-
sätze sowohl in praxisorientierten Workshops erprobt und reflektiert als auch theoretisch diskutiert werden. 

 

  

 

 

Ein Dankeschön an  


